
chter-Berck
s.
ig, 8. Dez. (abends)
llle eine

ünchrn— -̂ - .
bürg . Birkevfeld^
»ach und Dennach/
e berühmten Spratt ' s
;l . von Pfromm er,

Lose L 2 « Pfg.

eupreise werden von
>ar entgegengenommen.

und sorgfältiger
nomme «.

RMettküsabrik,
linstraße 2.
i sind zu haben in der
scheu Buchhdlg.

lobÄvIrLvL«

C . Meeh ' sche Bnchdr.

Lesd ieuße

Aeuerrbüvg
enlfest , den 30. Novbr.
bor : Preis und Anbetung.
> Uhr (Offenb . 1 , 4 - 8;
. 131) : Dekan Uhl.
ahlsseier . (S /̂- U. Beichte .)
Uhr Abendgottesdienst:

Stadtvikar Paulus,
r den Gustav -Adolf -Verein.
e in Waldrennach 2*/- Uhr.

den 3. Dezbr . , abends
Vibelstunde.
den 5. Dezember , abends

Nisstonsstunde.

ischer Hottesdienst
l Weuenbüvg
tag , 30. Nov ., vorm . 8 Uhr.

^ Den Enztälen ^
^ 191. Neuenbürg , Samstag dm 29. November 1913. 71. Jahrgang.

xcxcßTaschen-Tücher!
^ Für Weihnachten
xcxcxc

scsc
K

xcxcxexc
xc

xcxc

empfehle ich meine hervorragende Auswahl in jeder
Preislage für Damen , Herren und Kinder.

Besonders empfehle ich meine

W ii. mit leimen Bielefelder Ach er
(bestes und schönstes deutsches Grzeugnis)

Per Dtzd. -M 4 .80 bis 18 .—

rein leinene KohtsaumLücher
per Dtzd. 4 .— bis <M 15 .—.

Das Einsticke « von Monogrammen wird zum
Selbstkostenpreis übernommen.

lei» leinenes lerreslnch
gesäumt und handbestickt per Dtzd . 8 28

«ein leinener NohlssnMintz
gesäumt und handbestickt per Dtzd . ^ 7 .88

SZtlft-Kcher mit WMM
gesäumt und handbestickt per Dtzd. 3 .88
bis S .28 ._

Ferner K ind er - Tircher , gesäumt
per Dtzd . ĉ . 8 . 88 , 1 . - , 1 .28 , 1 .48

halbleinene Taschen -Tucher
per Dtzd . ^ 3 .88.

kdil . Losvll . Mäbsä.

xcxcxcxcxcxcxcxcxcxexcxexcxc
xejxc!xc
R-xc
x:xcxcxcxcxexexcxcxexcxc
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Neuenbürg.
Suche aus 1. Februar eine

2-Zimemhimg.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle ds . Blattes.

xe

ZL . kritrsede , veM,Mäbüäk
Z ünaptstr . 75, lllltorknlb Hotel „Oolüsoei ' Stern ". ^
2 n . - -- . > Dslsption ISIr. 131. —.  LSÄ -><Z i>
^ lieber lOMrigeKacktätigkeit in ersten uncl grössten Praxen . S
-s lAekrmaliZ . Assistent von Hrn . ttok -^ abnarxt Zcbmlä , Laäea -Laäen . ^
^ Noäeruv Lebanälun ^ s -Aktliväkn . D
A
H 8pex !sU1L1 - Ooläplomben , Lrüclcen , UeZulierunAen , ^« Lontinnous -Oum Arbeiten . b
<r LOLonSNäsrs NstianrZIunK . IVlässlLo prolso . ^
I LebancilunZ von KassenmitZlieäern . D

Labs ..Mstheuz Müller " 1
SoMerM. Lltvills s./kk. Ä

„Müller km
h» VertretnoK unä MeüsrlaKtz doi

II 8ekmil!t L kpô kopi, Slkusnbüi'g.

»M

-K

L

0,

3
o.

ILiI

«»»SM»»», »»»,, »»»»»»»,, «, »»», »»«,,,,, »,,,»

ll

Krosses liNKer in

?upp6NW3g6li . Xiliclöl ' -
Ztülilsn , I_6lt6l ' W3g60,
kotirmöbeln , Vlumeo-
lisolleu u . l( ol ' bw3i ' 6ll

rm billigsten kroisen.

Keparaturkn in ? uppkn>v3g6n  diiiiZ

Lbr. 8emmolrstk, Mortboim,
.' — 1Vr »i8enI >nn8pIotL 3 . —

l . unU n . K ^ POlIlSLLSIl besckakkt

SlullAsrl. br. LIdsr»lSUekssnsirsS«IO, T̂slvkan SS03.
Sonnlsg« gsälknsi 11—12 Ukr

s
! lntsresssnt , unterbaltenä unä lebr-
reick ist äer neue Aletull -Lpiel - uncl

j bebr -kualrasteu

^äsber (lssbeliobstestetVeiliuaelits-
skesebenk kür unsere .luMnci , Ver-
! IsnZsn 5ie sckneilstens Illustrierte
z Preisliste gratis unci franko!
i 'M !ki. Mo86r,8tnttM, 'l'el . 9M
! 8pieivsren unä bebrmittel
> gismarckplatx 5.

Aerste
Sezeichne« als vortreffliches

Kustenmittel

Neuenbürg.

Das Beste vom Besten!
Feinste Präzisionsarbeit.
Höchste Vollendung . Inbegriff
größter Leistungsfähigkeit und
Haltbarkeit , empfiehlt

Äl » X ^ r « N88lv.

r. ZUU.

IMillionen

!
I ^
Obstgarte i im O/A. Neuenbürg

^um 7000 bei 2500 Angeld
i zu verkaufen . Näh . bei A. Herr-
-mann, Stuttgart , Rolebühlstr. 7.

kHetserkeit , Berfchleimung,
s Keuchhusten , Katarrh,
schmerzende « Hals , sowie als
Vorbeugung gegen Erkält-

f ungen.
41100 Zeugnisse

von Aerzten u. Pri-
vaten verbürgen den sicheren

Erfolg.
Appetitanregende,

fciuschmeLrnde Aonöons.
Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg.
Zu haben inApotheken,  sowie
bei : Wilh . Fieß und Wilh.
Rauher,  Wildbaderstr . 213,
in Neuenbürg ; Wilhelm
Tränkler,  Apoth ., und Wilh.
König in Herrenalb ; Hans
Gründer,  Drogerie , Fr.
Wurster und Wilh . Locher
in Calmbach ; Joh . Barth
und Albert Stegmaier in
Höfen ; Fr . Mönch in Schöm¬
berg ; Emil Wurster in

^ Langenbrand.

empfiehlt die
C. Meeh'sche Bnchdruckerei.

Witt , klMbM
Iio8tüiir - Ikrrit8

vesl . 4211 lelekon 1524.
Lostllme zkäer ^ rt unä 2 «it.
biekerunZ zanrer Lalle xu Vor-
ruZspielsen . pei -lioken . -tlles
leikveise . Kostüme u . tinikormen
von 1813. Verlang . Zie Okkerte.

IV » 8 ir « 8iv
Für Äi « ^ RLKVIL«
bestes Stkirkungs . undA
Ersrischungsmittel für
schwache entzündete Augen
und Glieder ist das seit bald
100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von toll . 6kr . l̂ oolitenborger

in liellbronn.
Lieferant fürstlicher Häuser,

Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigst . Parfüm.
In Fl . ä 45 , 65 und 110
LW " Alleinverkauf für
Neuenbürg:

Läolk Lustukuer.



»«»» « I « A«»» »»»U»»KM «ML,» -IM«U,̂ ^

VVasckseide sowie alle rsrten Stolle , die Keine raube kobandlung
len, werden vollkommen rein , blendend weiss und wie neu durcb

^EI ^§ lI rßss reldsttätige ^ /aseKmittGÜ
wäsckt von selbst , okne Kolben und Kürsion , daker Anösste ScliONUNA ÜS8 Oewedes.
Koster krssta lür kssenbleicke.

^ rpnk-, 1. : ^ 7' ' ' - : - - ' vrimviv '. rnvfl
blkdIULI . L Co .. VVSSKl . OOKK . ^ '' ^ " ^ ""' 'a„ ° ,b , °b. . Henkel s 6 !eiek- 8 o 63 .

-/e

anzen
für Knabenu. Mädchen in allen Preislagen

von WK . 1 .50 , 2 — , 2 . 50 , 3 .—
mit echtem Seehundfell 4 .5V , in Rind¬
leder 5 . — Mark bis zu den feinsten , nur

wirklich gute Qualitäten

- - -  in denkbar größter Auswahl.
Ferner mache ich auf mein riesiges Lager in

Wsekoffttn, RkijetMen, Einrichtilngsk»ffrrii,
Utlkffilitts, MMitiWkii, AktkiiiApPkn, SchttibmWt»
Kriestllschkii, Cig«rre»etllis, Portemmlilmts etc. klc.

ausmeikmm.

Damentäschchen stets die letzten Neuheiten.
Wer seinen Weihnachtsbedarf schon im November deckt, erhält

»» " Wk" S Prozent extra Rabatt. "WS "WS
Spezialhaiis i « r Leperware « und Reiseartikel

Georg Kieler , p torsheim

kür VvurLZtkll uüä Mvisr - Sporl
empkelile:

IlOätzn - kslsrinsn
nur bester Qualität kür liinüer und klrzvavkseus,

^Vincl- unä kikAen- ckaeken
aus Oelneuss und HoAeltllvIl.

I ânöllbomckon, Oamaseben , Ltutren , 8trümpke , Kürtel,
NosonträAer, Nanclsobube, kuelrsäoke, LorZstöcko,
Ivoeliapparate , IstormosklasLben , ^ luminiuivklasebeii,
Aluminium- Loester, ^ ollor, lassen , Lesteeko ete.
Qrosse ^ .uswabl . — killiZste Preise . — black auswärts krank».

HilbLSr,
i? r « rLlLviii » , LalinlrofstrasZs IO.

oer //L

Telephon 3246. Leopolbstratze 12 , Ecke Hafnergaffe.

Zur Herbst »Saison empfehle ich meine Annahmestelle zum

Wnigkl! Mid spkzikll zW Ulbtst WN

Jim - Mid AaM « - KardklBk vsiv.
Eilige Sachen, welche bis Donnerstag zum Reinigen über¬

geben werden, können noch bis Sonntag  geliefert werden.
Rechtzeitige Aufträge erbittet

Emil Meisel, Neuenbürg.

Instrumente u . Halte » jed . ^ rt,
alle kestandterle un <t peparaturen
billigst . Krammvplions von
16 R1K., Platten von 1.25 ab,Radeln uszv.
krnsl Müller , ksorrheim,

westt . Karl -Kriedr .-Str . 42,
II. und III. Stock.

Kein baden . lelekon 1524.

8iötN̂ "̂ !V>3t!<S

lhomsLmetzl
, , !81 vri »iu » rlrv"

der bewskrts und billige pbospborsauredünZer kür

diesen , Vieillen unü kuttersklller.
Vuck lVintersaateo , die keine OünZun ^ oder nur Stallmist

erbielten , Zibt man mit Vorteil eine UopkdünZunZ mit

1EkomA 8Wek ! .
Ikomasmekl . Sternmarke " wird in garantiert reiner voll-
v/ertiZer Ware in plombierten , mit OekaltsanZabe und Sckula-

marke versekenen Säcken Zeliekert.
krksltlick in allen durck Sternmarke -Plakste kenntlicben

Verksuksstellen.

rhomazOossthsl - fsdrikell
ii ». 1t>. IR. Itvi li i» H

Ledmsokdsnes Kemüse
erxieleu 8io mit tzrviAvü IiopreL

Mrre.

kl,-st beim Rurienten »erkusen

kmä5keNa/(̂i.

Nach Strapazen
i.

ist es ein wahres Labsal , wenn
man eine Tasse Seeligs kan¬
dierten Kornkaffee bekommt . Er
erwärmt im Winter und stillt den
Durst im Sommer . Er ist bekömm¬
licher und billiger als Bohnen¬
kaffee. Beachten Sie das gelbe
Paket mit roter Verschluhmarke I

Vor minderwertiger Waes wird gewarnt!



Ans Ostern werden bei gründlicher Ausbildung
unter günstigen Bedingungen angenommen:

Bijouterielehrlinge,
Kettenmacherinnenlehr mädchen,

"Poliffeusenlehrmädchen.
Gebrüder Kuttroff , Mjhkiiu,ZstN '2«.

Rolladen - u . Zalacha-

Reparatmeil
werden̂prompt und billigst aus-

geführt.
Heinrich Scholl, Fuchs Nachf.,

Pforzheim, Weiherstr. 33,
Telephon 1097. Karte genügt.

Lx-L

^LvLvgLvv «.
^axn ^ rvt 5VUN»st̂ ,a^ dxvr üÜLm.
Lnrxxijpekexa, rerng vLerxo«L̂ «̂ voE
btii/t Nâ ck.>xnx/>5ve mxrcstLu svE.

' Dcn̂ ärxiĤ crm.^comLn. axuli -sip äaeyen
stlLn mxx̂ Äte reô rrevr.,murrte
ED<LtlLL̂ .A<r/ »Lnraxrc^mxî n̂ l äorTexk»5ôxvr uxrck.l̂Etexs-ÊLoruer̂St-vLxt!.

^? IxieE ^ llxL
DocH. nxL̂ /4 1̂ Lexe/stLp ru eŵ L̂ ren"
Lpvxxo^. chcv rx<. Oxe ^ nLloiaLt,

g<xt uxve^ xxllLx' ö T̂ ^^v^ TUNrü."

ÄtL ^eben^ mxÄL^ ««̂ x/rctLn, tLxxL< ,
Dxe ^ u^ .cjxL tlÄtrjexsatXLk ciL̂ leuep.
DaAeö v « xr. ÄxrtLn^ Ä <»rAe
L» cltt-̂ L. nt «-,-ctcr̂ 52^ /

Tllxr-N LiLt/̂ 'ö<J//ru ?7XQ axx̂ ckLn.'IH ^ r.
5f Knotet Lre bs ^sxxLlL̂ L !

?xT ^ .rr ^rv^ ost. -oöexiLpLm.bec ÄL L̂rr!

Hkt -N0 »̂ r k»pi.^ t>tLL ^ -Lv ^ ren -nan6 ^ LtvtL

»vo k̂ »X0̂ tV V.

Lpielvsreu
kür Lnabeu nnä Nälieden

jeäen Alters

kinäen 8ie in rLicbbslliZer̂ usvakl
:-: ru billigsten Preisen bei :-:

KelMer 8 trieäer
(Inst. ĵ oppsr)

PLor̂keim, Lsrröllllsistr. l2.

« estanrantr. „perkeo, psorrheim
StelchsmelUttske r . — - Nschjl am vstzuhof.

klunr neu renoviert!
:- : ^ Itcisuiseks Wein - uncl Lisrstuds . :- ;
IVMtagZtisek roll 70 ktz. M, lvM Mmr LbollvöMMt.

LsiedlialtiKs I'rüüslüvks- anü ^ benükarts.
dlaiurrsins Weins . »» ttsllss Ooppslbisr.

2u ie§em Lesuck Isäet köklicbst ein

LunLL <^ 6LVVi «s, relepbon 456.

<̂8xn

LlleiniZer psdriksnt suck cler so be¬
liebten 8ckubcreme „dstxrla " :
Larl Qentasr , OöpxlnKLll.

Urkraft der Liebe.
Roman von Karl Engelhardt.

45j (Nachdruck verboten.)
„O weh ! Der klagelose Privatdozent für Literatur

und Kunstgeschichte!"
„Sie haben leicht spotten ."
„So ? Wissen Sie das gewiß ?"
„Jawohl . Wegen des bewußten Kieselstein¬

herzens ."
Sie zuckte die Schultern und wandte sich zu Erich.
„Da bin ich bei Ihnen doch noch besser auf¬

gehoben, Meister Erich. Wir unterhalten uns wenig¬
stens vernünftig , wie es gesetzten Leuten gehört ."

„Gesetzte Leute ist gut, " meinte Throndhjem.
Karla blieb nur ungefähr eine halbe Stunde . Aber

man verabredete sich wieder für den Nachmittag . Man
wollte auf eines der zahlreichen Dörfer , die auf der
Nehrung lagen.

Um drei ,brach man auf . Bald batte man Kranz
im Rücken.

Aber es wollte heute keine rechte Stimmung auf-
kommen. Erich zeigte sich einsilbig. Walter hing mit
all seinem Fühlen und Denken an Karla und litt
unter der Abweisung , die sie ihm stets in der ihr eignen
Form zuteil werden ließ. Karla selbst aber schien selt¬
samer Weise gleichfalls ihren sonstigen Humor und
ihre Lebhaftigkeit verloren zu haben . Sie schritt so
ruhig , fast in sich versunken, zwischen Erich und Walter
dahin , daß Maja sich ein über das andere Mal

wunderte . Die beiden Frauen schienen heute die
Rollen getauscht zu haben , denn Maja war eigentlich
die Gesprächigste von allen.

Sie unterhielt sich fast nur mit ihrem Bruder.
Schon weil sie sah, daß Karla ihn offenkundig ver¬
nachlässigte. Denn wenn sie sprach, so war es an
Erich gerichtet.

Und bald hatten sich zufällig zwei Paare gebildet,
die hintereinander gingen . Erich mit Karla voraus,
dann Walter und Maja.

Kaum hatte sich diese Teilung vollzogen, so schien
das erste Paar lebhafter zu werden . Sie unterhielten
sich andauernder . Denn sie sprachen über den Ent¬
schluß Erichs , nach Norwegen zu reisen.

Walter ärgerte sich, daß er nicht an Erichs Stelle
sein konnte. Majas bisherige gute Stimmung aber
verschwand mit einem Male . Wieder kam es ihr vor,
als habe nur ihre Gegenwart lähmend auf Erich ge¬
wirkt.

Und ihr Vergnügen an dem Spaziergange war
dahin . Düster umflatterten sie die schwarzen Vögel
der Trübsal . Lähmend legte sich der Druck ihrer
Fittiche auf ihr Gehirn . Sie hätte jetzt gewünscht, zu
Hause zu sein, keinen Menschen sehen zu müssen, mit
keinem reden zu brauchen . Selbst die Gegenwart
ihres Bruders vermochte sie nicht mehr froh zu machen.

Als mau in dem Dorfe angelangt war , führte sie
Erich in eine kleine, düstere Kneipe. Der Wirt , der
Erich kannte , kam ihnen mit bäuerlicher Unbeholfcnheit
dienernd entgegen. Seine Holzschube klapperten auf
den Stcinfliesen.

Er führte sie zu einem kleinem Hinterzimmer mit
zwei kleinen Fenstern , weiße, kurze Gardinen davor.
Ein alter Tisch, ein paar wurmstichige Stühle , ein
altes , versessenes Ledersofa — das war alles . Und doch
lag etwas Trauliches in dem Zimmerchen . Etwas
von Großvaters Zeit.

„Na , bringen Sie mal zunächst Bier , und Schinken
und Käse!" bestellte Erich.

„Er ist nämlich berühmt wegen seines famosen
Schinkens, " sagte Erich, als der Wirt draußen war.

Nach einiger Zeit rief Erich den Wirt.
„So , nun bringen Sie uns mal etwas anderes

zu trinken !"
„Sofort !"
Alle drei sahen Erich verwundert an . Der lächelte

vergnügt . Da kam der Wirt zurück, unter jedem Arm
zwei Flaschen.

„So , es ist schon gut . Ich danke," fertigte Erich
ihn ab.

Walter hatte verwundert eine Flasche in die Hand
genommen und traute seinen Augen nicht, als er las,
„Bernkasteler Doktor ."

„Na , höre mal Erich, " rief er aus . „Das geht
nicht mit rechten Dingen zu."

„Der Wirt hat den Namen überhaupt noch nie
in seinem Leben gehört, " behauptete Karla . „Viel
weniger hat er den Wein im Keller." Ta sah sie
Erich lächeln. „Aha , ich hab 's. Ta stecken Sie da¬
hinter . Eie haben ihn durch irgend jemand heraus-
bringcn lassen."



RunSschau.
Berlin , 37. Novbr. Der Hauptgewinn der

Naturschutzpark-Lotterie in Höhe von 100 000 Mk.
ist einer armen Witwe mit sieben unmündigen
Kindern zugefallen.

Straßburg . Im Korpsverordnungsblattdes
15. Armeekorps ist nachstehender Befehl des kom¬
mandierenden Generals v. Deimling zu lesen:
„Ich habe neulich einen Husaren der 2. Eskadron
beim Kohlenabladen für die Garnisonverwaltung be¬
troffen. Da wir die Soldaten zum Krieg und nicht
als Kohlenschipper ausbilden sollen, so habe ich den
Mann von der Stelle weg zu seiner Schwadron ge¬
schickt. Es ist zu melden . . . „Weiter wird auf die
gesetzliche Bestimmung hingewiesen: Zu Arbeiten, die
bestimmungsgemäß von Zivilarbeitern auszuführen
find, dürfen keine Soldaten kommandiert werden."

Frankfurt a. M., 28. Novbr. Der Polizei¬
präsident von Frankfurt hat die Turnvereine Freie
Turnerschaft im Polizeibezirk Frankfurt als poli¬
tische Vereine erklärt.

Freiburg , 26. Nov. Im Kaiserstuhlgebiet
ist am Sonntag früh ein Erdbeben verspürt worden.
In Neubreisach wurden die Einwohner durch einen
heftigen Erdstoß aus dem Schlafe geschreckt. Der
Stoß war von einem donnerartigen unterirdischen
Getöse begleitet und die Möbel bewegten sich krachend
von ihren Plätzen. Auch im Freiburger Stadtteil
Herdern ist das Erdbeben deutlich bemerkt worden;
in den Zimmern bewegten sich die Gegenstände.

In Diepholz bei Oldenburg sind bei einem
Scheunenbrande auf dem Gute des Gutsbesitzers
Kirchhofs fünf Kinder umgekommen.

Aus London meldet ein Privattelegramm: Ueber
zwanzig Unteroffiziere der englischen Armee inLondon,
Aldershot und Windsor sind verhaftet worden
unter der Beschuldigung, bei den Einkäufen von
Lebensmitteln für ihre Regimenter durch Annahme
von Provisionsgeldern und Geschenken in un¬
zulässiger Weise sich bereichert zu haben. Es soll
sich um weitverbreitete Schwindeleien handeln.
Auch gegen den Schiffszahlmeister Jan Lowry ist
ein Haftbefehl erlassen worden. Dieser Zahlmeister
ist seit einer Woche von seinem Schiff verschwunden, §
und es besteht der begründete Verdacht, daß er sich;
über 100 000 M -) unredlicherweise angeeignet hat. !

London , 27. Novbr. Die Pall -Mall-Gazette j
erfährt, jetzt sei in London der Kontrakt für den ^
Bau eines großen Hafens in Blacksod-Bay im Nord- i
westen Irlands und einer Eisenbahn unterzeichnet
worden, welche die Verbindung mit den 3 Haupt- i
linien Irlands herstellt. Der Hafen soll die schnellstej
Verbindung zwischen Europa und Amerika Herstellen, i
Die Dampfer würden von Blacksod Bay nach Hali- ;
fax gehen und nur 3ff, Tage brauchen. Man hofft, j
so einen großen Teil des Personen- und Waren- ;
Verkehrs von den kontinentalen Linien nach England
abzuziehen.

Paris . In einem großen Warenhaus wurde
eine junge Dame bei einem Taschendiebstahl

verhaftet. Man fand bei ihr mehrere wohlgefüllte!
Portemonnais. Juwelen und ein wertvolles Perlen¬
halsband. Bald darauf meldete sich eine Dame, ^
der tatsächlich das Halsband gestohlen worden war. '

Paris , 27. Noo. In Abbeville (Departe- §
ment Somme) ist ein 12ffsjähriger Schulknabe !
namens Mangnez unter der Beschuldigungv.er - ;
haftet worden, am 13. ds. in Cayevx zusammen-
mit seiner Schwester einen Mordversuch an einer!
70jährigen Rentnerin verübt zu haben.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Nov. Nach der im Reichs-

Eisenbahnamt ausgestellten Nachweisung der Unfälle
.beim Eisenbahnbetrieb  auf deutschen Eisen-
! bahnen(ausschließlich Bayerns) im Monat Sept. 1913
? nehmen unter 32 Verwaltungen die württ . Staats-
s eisenbahnen  die 30. Stelle ein; 29 Verwaltungen

hatten verhältnismäßig mehr und nur 2 Verwaltungen
weniger Unfälle.

ex. Zu dem Stuttgarter Kindsraub  wird
uns geschrieben: Es ist bezeichnend für die soziale
Ungerechtigkeitunserer Zustände, daß zwar die Tat,
der Name, der Wohnort des Mädchens und sogar
der Wohnort ihrer Eltern in den Blättern mit voller l
Ausführlichkeit an die O' ffentlichkeit gezogen und in
Extrablättern zur Kenntnis aller Kinder und Er - z
wachsenen gebracht wird, aber von dem Buben, der
das ganze Unglück verschuldet hat, wird in rührendem
Taktgefühl nickt einmal der Name genannt. Warum

>denn? Der Name des Mannes ist geradeso inte-
z restant, wie der des Mädchens. Warum soll der
>Mann , den seine Tat so unendlich billig kommt,

— vielleicht seiner sozialen Stellung wegen? — im
Hintergrund bleiben, während der Name des Mäd-

! chens, das mit dem Ruin ihres Lebens bezahlen
j muß; an den Pranger gestellt wird? Wir halten
! dafür, daß Namen  besser überhaupt nicht  an die
! Oeffentlichkeit gebracht werden, so lange die Gerichte
j nicht gesprochen haben. Wird dies aber schon für
! unvermeidlich betrachtet, so tritt in einer derart ein-
? seitigen Behandlung in empörender Weise zu Tag.
§ mit wie verschiedenem Maßstab die Moral bei Mann

und Frau gemessen wird. Ein Vater.
Zu dem gemeldeten Terrorismusfall in

Nürtingen,  wo ein Angehöriger des Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereins von sozialdemokratisch
gewerkschaftlich organisierten Textilarbeitern geschlagen
wurde, wurden die beiden Angeklagten, Hermann
Hüttig und Fritz Englert, vom Schöffengericht am
24. November zu je 14 Tagen Gefängnis wegen
Körperverletzung bestraft.

Nürtingen.  Eine originelle Erklärung gibt
ein Bürger aus Aich im Inseratenteil des „Nürt.
Tagbl." ab: Er erklärt, eine etwaige Wahl in den
Gemeinderat nicht anzunehmen und schließt mit fol¬
genden Worten: „Sollte ich später je eine Ver¬
schönerung an meinem Hause vornehmen lassen,
etwa durch einen Kandel oder Pflaster, so werde ich
für die Kosten selbst aufkommen." Das läßt tief
blickenI

Urkraft der Liede.
Roman von Karl Engelhardt.
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„Als ich vor dem Essen noch einmal in Kranz
war, traf ich zufällig den Wirt von hier, der mir
bekannt war. Ich verabredete die Geschichte mit ihm
und ließ ihm durch unser Mädchen die Flaschen
bringen."

„Ah — darum war sie auch einmal weg," warf
Maja ein.

Die Überraschung erreichte ihren Zweck. Alle ge¬
rieten in bessere Stimmung . Nur Maja nicht.

Karla wurde fast übermütig. Als lebe eine ge¬
heime Freude in ihr. Und Walter ärgerte sich aber¬
mals , daß er diesen Umschwung in ihr nicht hatte Her¬
vorrufen können. War er ihr denn wirklich gar
nichts? Nicht einmal soviel wie Erich? Mit dem
stand sie doch auf zehnmal freundschaftlicheremFuße
als mit ihm.

Voller Zorn nahm er sein Glas und ließ es an
das Karlas klingen.

„Zum Wohlsein, Fräulein Fannemor. Wir wollen
einmal das junge Ehepaar ehren und auf die Liebe
trinken!"

„Prosit, Herr Doktor Lichten, auf die Liebe des
jungen Ehepaares !"

Abermals war er geprellt. In einem Zuge stürzte
er sein Glas hinunter.

Als Erich sein Glas nicht berührte, hielt ihm
Karla das ihrige hin.

„Na nu, Meister Erich. Darauf trinken Sie nicht
mit ? Prosit —!"

„Prosit, Fräulein Karla !" Und er trank, während
sie mit Maja anstieß.

Walter schaute bestürzt. Der Kuckuck— das war
doch eigentlich nicht die Art, wie junge Eheleute solche
Toaste aufzunehmen und zu erwidern pflegten.

Karlas gute Laune hielt an. Und auch Erich
blieb lebhaft und aufgeheitert. So daß die Unter¬
haltung hauptsächlich bei ihnen lag.

Es dämmerte schon ein ganz klein wenig, als man
aufbrach.

Kaum befand man sich auf der Straße , so war
Walter aber auch schon an der Seite Karlas . So
trat denn Erich neben Maja und sie legte ihren Arm
in den seinigen. Dann gingen sie voran.

Karla durchbebteein eignes Gefühl, als sie neben
Walter in den langsam heraufschleichenden Abend hin¬
einschritt.

Ringsum war es still. Die Arbeit ruhte. Im
fernen Westen verschleiertesich von Minute zu Minute
mehr ein langer, blutroter Streifen , der sich allmäh¬
lich nach oben in flüssiges Gold verlor. Der Zauber,
der in diesem Zwielicht lag, spann sich um die Sinne.
Man wurde still, ruhig nach außen. Innen aber
stieg langsam eine Gärung empor. Ein Sehnsuchts-
gefühl, das in Nebeln zerfloß wie draußen der Abend.
Tie Häuser warfen lange Schatten. In den Lüften
tönte heiserer Mövenschrei.

Vom Bodensee , 28. November. Infolge der
letzten Föhntage, die im Gebirge eine ausgiebige
Schmelze des Neuschnees hervorriefen, ist der Bodensee
um 20 Zentimeter gestiegen , nachdem er zuvor
seinen winterlichen Tiefstand fast schon erreicht hatte.
Ein Steigen des Wasserspiegels um diese Jahreszeit
konnte beim Bodensee bisher nur selten beobachtet
werden. Bei Bregenz fiel, nachdem nachts ein
empfindlicher Wettersturz eintrat, gestern morgen der
erste Schnee, der sich im Tale jedoch nicht halten
konnte.

vermischtes.
Aus der Münchner „Jugend ". Ein deut¬

sches Ehepar, das seit 6 Jahren in England lebt,
will seinen 10jährigen Jungen deutsche Schulbildung
genießen lassen und gibt ihn zu diesem Zwecke einem
Lehrer in einer mitteldeutschen Stadt in Pension.
Lehrer Müllers sind sehr stolz auf ihren „Engländer".
Als eines Tages Frau Müller ein Damenkränzchen
gibt, stellt sie den Jungen ihren Bekannten vor:
„Das ist Walter Becker, unser kleiner Engländer".
Der Junge widerspricht: „Ich bin kein Engländer,
Frau Müller, ich bin ein Deutscher." „Aber Walter¬
chen", versuchte sie ihn zu beruhigen, „Deine Eltern
leben doch in England; Ihr seid doch Engländer!"
„Nein, Frau Müller, wir sind Deutsche; und wir
wollen keine Engländer sein; und Sie sollen nicht
immer sagen, daß ich ein Engländer bin." Mit
einem unsäglich mitleidigen Lächeln wendet sich Frau
Müller zu ihren Freundinnen: „Sehen Sie doch,
der gute Junge ? Aus lauter Bescheidenheit will er
nur ein Deutscher sein!"

Aus englischen Aufsatzheften.  In einem
Buche „Humor aus dem Schulzimmer" teilt ein
Lehrer einige lustige Proben aus Aufsätzen englischer
Schüler mit. In einem Aufsatz über das Thema
„Der Mensch" schrieb ein Junge u. a. : Der Mensch
ist das einzige Tier, das Licht machen kann, und
ebenso das einzige Tier , das sich die Nase wischt."
In einer Betrachtung über das Schwein äußert sich
rin Schüler der 5. Klasse folgendermaßen: Ein
Schwein hat, wenn es lebt, 4 Beine, aber wenn
man es tötet, sagt der Fleischer, es hat nur noch 2,
weil er die Hinteren Beine Schinken nennt. Schinken
schmeckt gut und man kocht ihn, um ihn bei einer
Hochzeit zu essen." Vom Kamel weiß ein anderer
zu berichten: „Sein Nest ist sehr mäßig aus Zweigen
und Blättern usw. gemacht. Es hat einen großen
Körper und kann ihn voll Wasser tragen. Es hat
zwei Höker von Fett auf seinem Rücken, von denen
es sich nähren kann, wenn es hungrig ist. Seine
Füße haben Schwimmhäute, mit denen es die Wüsten
durchkreuzen kann. Es legt auch Eier. Es ißt
Würmer." „Der Löwe" : „Der Löwe ist der König
aller Tiere. Er ist sehr wütend. Der Löwe lebt
von Menschen und anderen Dingen. Sein Leben
ist sehr unsicher, weil Jäger ihn töten. Der Lhwe
ist sehr nützlich, seine Haut wird zum Verfertigen
von Pelzen und anderen Dingen benutzt. Er wird
auch für Menagerien benutzt."

Man schritt, ohne ein Wort zu sprechen. Nur der
Atem ging etwas schwerer, daß sich die Brust dabei
weitete.

Als man das Dorf verlassen hatte, sagte Walter
leise, schmeichelnd:

„Fräulein Fannemor —!"
Keine Antwort . Kein Blick.
„Fräulein Fannemor - !"
Ein tiefer Atemzug. Dann : „Herr Doktor

Lichten?"
Die ruhige Anrede verwirrte ihn etwas . . So

sagte er gepreßt wie ein Schulknabe, der seiner Lektion
nicht ganz sicher ist.

. - wollen Sie nicht meinen Arm nehmen?"
„Nein, danke. Ich kann allein gehen." Ihre

Stimme hatte einen harten Klang.
„Fräulein Fannemor - weshalb sind Sie so

schroff? Was habe ich Ihnen getan, daß Sie mir ab-
schlagen, was Sie keinem andern verweigern würden ?"

Der wehe Ton seiner Stimme griff ihr ans Herz,
„Na, daß Sie es so tragisch auffassen, habe ich

nicht geglaubt. Meinetwegen dann."
Und sie nahm seinen Arni. Ein Schauer durch¬

rieselte sie bei dieser Berührung. Sie schloß halb die
Augen und ließ sich von ihren flutenden Gedanken
treiben.

Auch Walter war wieder verstummt. Er fühlte
ihre Hand aus seinem Arm, an den sich der ihrige
sacht streifend anlehnte.

(Fortsetzung folgt.)
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